


WIE FUNKTIONIERT ‘S ?
Um ein Höchstmaß an Qualität vom Eingang zum Ausgang
des Optokopplers zu erreichen, muß dieser absolut linear,
engtoleriert und phasentreu arbeiten. Dies bis hin zu den
höchsten Videofrequenzen (8 MHz). Die verschiedensten
Signale nach der europäischen CCIR-Norm (BAS, FBAS,
CVBS usw.) oder nach dem amerikanischen NTSC Standard
können am Eingang anliegen. Dies gilt ebenso in der paral -
lel arbeitenden Doppelfunktion bei einzuspeisenden YC
Signalen. Der eigentliche Optokoppler mit seiner unmittel-
baren S t e u e re l e k t ronik ist deshalb durch eine IC Inte-
gration abgesichert. Der Signalausgang mit 75 Ohm Quell-
impedanz ist n o rm g e recht geregelt. Der Rückführungskon-
trollausgang des Eingangs hat einen aktiven Verstärker, wel-
cher das anliegende Signal ebenfalls mit 75 Ohm
Quellimpedanz anbietet.

Um die Sicherheit der Isolation mit 3000 Volt zu gewährlei-
sten, arbeiten die pontentialtrenner intern mit 2 voneinan-
der getrennten hochisolierenden VDE Schutztrafos (DIN
VDE 0551 bzw. EN 60742). Dadurch haben alle aktiven und
passiven Bauelemente im Eingang sowie im Ausgang des
pontentialtrenners ihren eigenen Stromversorgungskreis.
Damit die hohe Isolationsspannung bei Metallgehäusen
nach EMV Richtlinien auch am Eingang und am Ausgang
gewährleistet werden kann, sind die BNC Gerätebuchsen
ebenfalls mit separaten Isoliertellern montiert. Zusätzliche
Isolierplatten im Inneren des Metallgehäuse sind dafür
ebenso eingebaut.

Generell sollte bei statischen Aufladungen oder anliegen-
den Offset-Spannungen sehr hochohmig gemessen (Galva-
nometer) oder oszillographiert werden. Letzteres g i l t
ebenso für das Messen von Erdpotenzialausg l e i c h s s t r ö m e n
mittels niederohmiger Serienwiderstände in der Kabel-
strecke.
DERARTIGE VORGÄNGE SOLLTEN MIT ÄUSSERSTER VOR-
SICHT NUR DURCH FACHPERSONAL AUSGEFÜHRT WERDEN,
DA STATISCHE SPANNUNGSSPITZEN ODER EMP`s SEHR HOCH
SEIN KÖNNEN, AUCH ERDSTRÖME IN KRAFTWERKSNÄHE
(ODER BEI NIEDERGEHENDEN GEWITTERN) BEINHALT E N
HOHE ENERGIEN.

DIE ‘SAUBERE’ ÜBERTRAGUNG
Nachstehendes Testbild zeigt als Beispiel ein eingehendes
Bildtestsignal an der Videoquelle wie es an der Videolast
(z.B. Monitor, Projektor oder Bilddrucker usw.) wiederum
vorliegen sollte. Nebenstehende Beispiele zeigen die typi-
schen Ursachen von sich ausgleichenden elektrischen
Fremdeinwirkungen. In nahezu allen Fällen wird dabei das

BLOCKSCHALTBILD der Optokoppler

Bild in horizontaler Form verzer rt.
Die Baureihen aller KHi Optokoppler enthalten seitens der
p o n t e n t i a l t rennung alle das gleiche, seit vielen Jahre n
bewährte und anerkannte pontentialtrennunsprinzip, wel-
che derartige Störungen, wie nebenstehend dargestellt,
eliminieren!

ACHTUNG: Bei der Doppelbelegung von YC Optokopplern
durch einzelne Videoquellen müssen diese ebenfalls das
gleiche Erdpotenzial haben, da sonst u n e rw ü n s c h t e
Querströme im Störfall auftreten können. Für einzelne
Standard (BAS oder FBAS, CVBS usw.) Videoquellen sollten
pro Übertragungsleitung ein separater Koppler (z.B. KHi
90302N) eingesetzt werden.

Eingespeistes Original Testsignal

Prinzip der Trennung

Trennungsfesigkeit

Übertragungsbandbreite

Max. Übertragungsbandbreite

Video-Eingangsspannung

Max. Signaleingangsspannung

Kontrollausgang (aktiv)

Signalausgangsspannung 

(entkoppelt)

Betriebsspannung

Absicherung Primär

Stromaufnahme

Optokoppler

Min. 3kV Ein-/Ausgang

8 MHz bei -3dB

10 MHZ über alles

1 VSS an 75Ω

1,44 VSS an 75Ω 

1,44 VSS an 75Ω Quelle

1,44 VSS an 75Ω Quelle

~ 230 V, 50 Hz

siehe Datenblatt

siehe Datenblatt

Gemeinsame TECHNISCHE DATEN 

aller KHi pontentialtrenner



EINIGE TYPISCHE STÖRFÄLLE BEI KABEL-VIDEOÜBERTRAGUNGEN

60 Hz Störimpulse durch Erdstrom

Erdströme in Kraftwerksnähe

Triac-Matorsteuerungsstörung

Statische Aufladung im Kabel

Störspannung durch Phasenanschnittsteuerung

Synchronstörungen durch Fremdfrequenz

Offset-Fremdspannungsstörung

Störungen durch Straßen-/Eisenbahn




	Potenzialtrenner-1
	Potenzialtrenner
	Potenzialtrenner-4

